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Das Bild der Schweiz
zurechtrücken

VON GERD KARPE

Es ist schon lange kein Geheimnis mehr, dass sich viele Ausländer

von der Schweiz ein völlig falsches Bild machen. Jüngste
Umfragen im europäischen Ausland haben zu wahrhaft erschrek-

kenden Resultaten geführt. Den Befragten wurden spezielle
Stichworte genannt, deren Bedeutung sie spontan erklären

sollten. Die Antworten geben mehr als zu denken.
Es mag ja noch angehen, wenn beispielsweise hinter
dem Wort FONDUE ein Genfer Dichter oder ein

französisches Parfum vermutet wird. Einigermassen
lustig erscheinen die Aussagen derjenigen, die das

MATTERHORN für ein Schweizer Blasinstrument,

das ALPHORN hingegen für eine

Bergspitze oder ein alpenländisches Fabelwesen

halten, vergleichbar dem Einhorn.

Weniger lustig wird es schon, wenn

Befragte aus den Nachbarländern bei dem

Wort ARMBRUST schamhaft erröten oder

gar erklären, es handle sich um eine biologische

Missgestaltung.
Wenn aber der KANTON als ein

Schweizer Musikstück für Gesangsstimmen
oder als mundartliche Aussprache des

Vornamens Anton bezeichnet wird, beginnt die

Sache ernst zu werden.
Und es schlägt dem Fass den Boden aus,

wenn es Leute gibt, die das Wort
EIDGENOSSEN für ein Überbleibsel aus Zeiten
kommunistischer Sprachregelung halten.

Den zuständigen Stellen in der Schweiz

sei gesagt, dass es dringend geboten ist, die

Aufklärungsarbeit jenseits der

Landesgrenzen zu intensivieren. Das Bild von der

Schweiz muss überall im Ausland ins rechte

Licht gerückt werden. Wo kämen wir denn

sonst hin?

12


	Das Bild der Schweiz zurechtrücken

